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Liebe LEADER-Interessierte, 

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu und 

mit unserem Newsletter verabschiedet sich 

das Regionalmanagement in die Weih-

nachtspause. Dieses Jahr war sehr ereignis-

reich und arbeitsintensiv. Wir sind sehr froh 

darüber, dass wir dank der Mitwirkung 

zahlreicher regionaler Akteure alle Aufga-

ben erfolgreich erledigt haben und nun eine 

kurze Ruhephase einlegen können. 

 

Bilder: www.pixabay.de 

In diesem Jahr standen zwei wichtige 

Hauptpunkte auf der Agenda des Regional-

managements: Viele neue Projekte über die 

zwei Förderprogramme LEADER und Re-

gionalbudget unterstützen inkl. Beratung 

und Begleitung der Projektträger sowie die 

Bewerbung für die neue LEADER-Förder-

periode 2023-2027. 

Seit November 2022 steht fest, dass es die 

LEADER-Region Mittlere Alb auch in den 

kommenden Jahren geben wird – worüber 

wir uns sehr freuen. Das bestätigt die bisher 

sehr erfolgreiche Regionalentwicklung auf 

der Mittleren Alb mithilfe von LEADER 

und zeigt gleichzeitig, dass noch viel Poten-

tial für zukünftige Maßnahmen zur Weiter-

entwicklung vorhanden ist. 

 

Mit LEADER wollen wir auch in 2023-

2027 innovative Projekte und Initiativen 

umsetzen, um bestehenden strukturellen 

Schwächen sowie Risiken auf der Mittleren 

Alb zu begegnen, wie auch das „Wir-Ge-

fühl“ weiterhin stärken. Eine interkommu-

nale und landkreisübergreifende Zusam-

menarbeit ist dabei wichtiger denn je, um 

gemeinsam Herausforderungen wie Klima-

schutz, Vereinbarkeit von Leben/Arbei-

ten/Wohnen, demografischer Wandel, 

Grund- und Nahversorgung oder Fachkräf-

temangel bewältigen zu können. 

Dank Ihrer Unterstützung setzen wir unser 

Ziel um: Die ökologische, digitale und sozi-

ale Modernisierung von Gesellschaft und 

Wirtschaft voranzutreiben – auch in Zusam-

menarbeit mit weiteren LEADER-Regionen 

in Baden-Württemberg, Deutschland und 

der Europäischen Union. 

Das Regionalmanagement wünscht geruh-

same Weihnachten und einen guten Start ins 

neue Jahr. Ab dem 09. Januar 2023 sind wir 

wieder persönlich für Sie erreichbar. Wir 

freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit 

mit Ihnen. 

Herzliche Grüße aus der LEADER-Ge-

schäftsstelle. 
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Wieder LEADER 

Seit dem 07. November 2022 steht fest: Die 

Bewerbung unserer LEADER-Region Mitt-

lere Alb zur Aufnahme für die neue Förder-

periode 2023-2027 war erfolgreich. Das gab 

Peter Hauk MdL, Minister für Ernährung, 

Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 

Baden-Württemberg, in feierlichem Rah-

men im Neuen Schloss in Stuttgart bekannt. 

 

Minister Peter Hauk MdL (Bildmitte) gratuliert zur 

Prämierung als LEADER-Region Mittlere Alb 2023-

2027, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Sie haben Ideen – wir fördern! Gemein-

sam für unsere Region. 

Mit viel Engagement und auf Grundlage ei-

nes breit angelegten Beteiligungsprozesses 

hatte unsere LEADER-Aktionsgruppe Mitt-

lere Alb von Oktober 2021 bis Juli 2022 das 

Regionale Entwicklungskonzept als Bewer-

bung für die neue Förderperiode 2023 bis 

2027 weiterentwickelt und eingereicht. „Es 

ist eine Ehre für unsere LEADER-Region 

Mittlere Alb, die bisher sehr erfolgreiche 

Arbeit in den kommenden Jahren fortführen 

zu dürfen. Ich bin allen Akteuren, die an der 

Bewerbung einen Anteil haben, sehr dank-

bar für ihr hervorragendes Engagement“, 

teilte der LEADER-Vorsitzende Landrat 

Dr. Ulrich Fiedler begeistert mit. 

Alle beteiligten Akteure des LEADER-Pro-

zesses auf der Mittleren Alb – dazu gehören 

unter anderem Bürger, Wirtschafts- und So-

zialpartner, Kirchenvertreter, Kulturschaf-

fende, Vertreter der Zivilgesellschaft und 

Akteure des Natur- und Klimaschutzes – 

sind sich einig: Das LEADER-Förderpro-

gramm soll weiter genutzt werden, um 

durch ein gutes Miteinander grundlegende 

Infrastrukturen sowie ein zukunftsfähiges 

Lebensumfeld zu erhalten und auszubauen. 

Dabei folgt der Regionalentwicklungspro-

zess der Vision: Sie haben Ideen – wir för-

dern! Gemeinsam für unsere Region. 

Seit 2015 setzt die LEADER-Aktions-

gruppe zusammen mit vielen regionalen 

Akteuren erfolgreich Projekte zur Weiter-

entwicklung der Region um. Bis 2022 

wurde schon viel erreicht, doch auch danach 

besteht noch ein großes Potential an The-

men und Projekten, die über LEADER ent-

wickelt und gefördert werden können. „Mit 

Hilfe des LEADER-Programms können Lö-

sungen für gesellschaftliche Herausforde-

rungen der Zukunft angeboten werden. Für 

eine Transformation hin zu einer klimaneut-

ralen, digitalen und inklusiven Gesell-

schaft“, erklärte der Vorsitzende. 

Die Mittlere Alb – veränderte Anforde-

rungen bedingen eine Weiterentwicklung 

Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt: 

Die Bedeutung und das Verständnis des 

ländlichen Raums haben sich in den letzten 

Jahren stark verändert. Im Ergebnis bedingt 

dies eine Weiterentwicklung von Leitbild, 

Strategie, Zielen und Handlungsfeldern des 

Regionalen Entwicklungskonzepts und eine 



  

Newsletter 

Ausgabe 20, Dezember 2022 
  

   

 

   

3 

Erweiterung der bisher bestehenden Förder-

kulisse. Das Aktionsgebiet Mittlere Alb 

wird auf 25 Kommunen in fünf Landkreisen 

erweitert. Die Erweiterung betrifft die 

Städte Bad Urach und Burladingen, die Ge-

meinden Beuren, Dettingen an der Erms, 

Heroldstatt und Lenningen sowie den Orts-

teil Lichtenstein-Unterhausen. 

 

Die erweiterte LEADER-Region Mittlere Alb ab 

2023, Bild: LEADER Mittlere Alb 

Alle Ziele des überarbeiteten Regionalen 

Entwicklungskonzepts sollen zukünftig 

über die drei Handlungsfelder 

1) Nachhaltiges Leben und Wohnen 

2) Sozial- und umweltgerechte Wirtschaft 

3) Beteiligung und soziale Innovationen 

erreicht werden. Die Zielerreichung erfor-

dert einen von Bürgern mitgestalteten 

Transformationsprozess. Technologische, 

soziale, ökologische und ökonomische In-

novationen greifen dabei ineinander. Das 

LEADER-Förderprogramm und das Regio-

nalbudget für Kleinprojekte bieten die Mög-

lichkeit, finanzielle Impulse zur Weiterent-

wicklung der Region zu geben. 

Ideen für Kleinprojekte 2023 gesucht 

Unsere LEADER-Aktionsgruppe Mittlere 

Alb unterstützt regionale Akteure dabei, 

ihre Projektideen umzusetzen. Dafür wer-

den verschiedenste Projekte durch einen fi-

nanziellen Zuschuss unterstützt. Über das 

Förderprogramm Regionalbudget werden 

Kleinprojekte zur Weiterentwicklung unse-

rer Region bis maximal 20.000 Euro Ge-

samtkosten (netto) mit 80 % gefördert. 

Projektideen ab sofort einreichen 

Sie haben eine Idee für ein Kleinprojekt und 

wollen diese im Jahr 2023 umsetzen? Dann 

melden Sie sich jetzt bei uns in Münsingen. 

Wir, Elisabeth Markwardt und Hannes 

Bartholl, beraten Sie gerne zur Entwicklung 

Ihrer Projektidee und zur Antragstellung. 

 

Die beiden Regionalmanager Elisabeth Markwardt 

und Hannes Bartholl unterstützen Interessierte, 

Foto: LEADER Mittlere Alb 

Voraussichtlich am 30. März 2023 wird der 

Beirat von LEADER entscheiden, welche 

Projekte Fördergelder erhalten können. Für 

alle Kleinprojekte im Jahr 2023 steht ein 

Budget von 200.000 Euro zur Verfügung. 



  

Newsletter 

Ausgabe 20, Dezember 2022 
  

   

 

   

4 

Die Förderung unterliegt dem Jährlichkeits-

prinzip. Wird eine Projektidee in 2023 zur 

Förderung ausgewählt, muss diese noch im 

gleichen Jahr umgesetzt und die Fördermit-

tel ausgezahlt werden. 

Was kann gefördert werden? 

Insbesondere unterstützen wir: Multifunkti-

onale Begegnungsräume, barrierefreie Orte, 

neu-belebte Ortsmitten, Entwicklung und 

Erprobung in den Bereichen Ressourcen-

schonung und Klimaschutz, technische und 

digitale Innovationen, Wissenstransfer, 

Einkaufs- und Vermarktungsmöglichkei-

ten, Angebote für die Gesundheitsversor-

gung, Freizeit- und Bildungsangebote vor 

allem für Kinder und Jugendliche, Stärkung 

der Heimat-Identifikation, Professionalisie-

rung von Kultureinrichtungen, Stärkung re-

gionaler Netzwerke und interkommunaler 

Kooperationen sowie die regionale Wert-

schöpfung im Bereich Grundversorgung. 

 

2022 hat die ev. Kirchengemeinde Holzelfingen Mu-

sik-, Licht- und Videotechnik für die offene Jugend-

arbeit angeschafft, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Gefördert werden verschiedenste Anschaf-

fungen, bauliche Anlagen und nicht-inves-

tive Maßnahmen wie Veranstaltungen. 

Dazu gehören beispielsweise Einrichtungs-

gegenstände, Ausrüstungen, Maschinen, 

Automaten, Roboter, Arbeitshilfen, Tech-

nik, digitale oder IT- und softwaregestützte 

Anwendungen, Material für bauliche Maß-

nahmen, Entwicklungskonzepte, Honorar- 

und Mietkosten für Veranstaltungen oder 

Lehr- und Erlebnispfade. 

Wer kann gefördert werden? 

Antragsberechtigt sind öffentliche und 

kirchliche Einrichtungen, Stiftungen, Ver-

eine, Verbände, Privatpersonen, Personen-

gesellschaften und Kleinstunternehmen der 

Grundversorgung. 

 

Neuigkeiten von laufenden Projekten 

 

Michaela Frech, Peter Glück, Ann-Catrin Knupfer 

und Hannes Bartholl (v. r.) im neuen Verkaufsbe-

reich der Mühle, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Seit 1933 führt Familie Frech die Lichten-

steinmühle in Honau und versorgt die Re-

gion mit Mühlenprodukten. Müllermeiste-

rin Ann-Catrin Knupfer leitet gemeinsam 

mit Schwester Michaela Frech in vierter 

Generation die Mühle. Mit Unterstützung 

aus dem LEADER-Programm wurde der 

Familienbetrieb weiterentwickelt. 
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Im Zuge der Modernisierung wurden das 

Vordach der Mühle vergrößert und ein zeit-

gemäßer Mitarbeiterraum sowie neue Büro-

räume eingerichtet. Zusätzlich wurde der 

Ausbau des Mühlenladens gefördert. Durch 

die Erweiterung konnte das Angebot an 

Backmischungen und Bio-Getreide vergrö-

ßert und Backzutaten sowie Backutensilien 

neu ins Sortiment aufgenommen werden. 

So unterstützt LEADER die regionale 

Wertschöpfung, die Schaffung von Arbeits-

plätzen und die Grundversorgung mit Gü-

tern des täglichen Bedarfs vor Ort. 

 

Der Musikverein Upfingen hat neues Repertoire und 

Equipment angeschafft, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Der 1964 gegründete Musikverein Upfin-

gen hat im Rahmen eines Kleinprojekts die 

derzeitige Vereinstätigkeit verbessert. Dazu 

gehören: Anschaffung neuer Noten sowie 

einer mobilen Ausstattung inklusive Noten-

ständer, Dirigentenpult, Transportkisten 

und ein Zelt als Unterstand. Im Probenraum 

gibt es nun einen mobilen Luftfilter und 

eine Schrankwand für das umfangreiche 

Noten-, Bild- und Dokumentations-Archiv. 

Außerdem hat der Verein für die Außenwir-

kung einen Imagefilm und neue Vereinsfo-

tos produzieren lassen. 

Das Projekt hilft dabei, die Probensituation 

zu verbessern, neue Angebote zu schaffen, 

gemeinsame Kooperationen mit anderen 

Vereinen zu planen und attraktiver für 

Nachwuchs zu sein. 

 

Tim Feucht und Silke Costanzo freuen sich über die 

Fördergelder zur Herstellung eines patentierten 

Fällkeils, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Die Feucht GmbH ist ein familiengeführtes 

Unternehmen aus St. Johann. Für die pro-

fessionelle Herstellung des eigenen, paten-

tierten Fällkeils – für das Fällen von Bäu-

men oder die Herstellung von Brennholz – 

wird mithilfe von LEADER-Fördergeldern 

eine neue Maschine, ein sogenanntes Bear-

beitungszentrum, angeschafft. Der Fäll-

keil wird bereits produziert. Für den Ausbau 

der Kapazitäten sowie eine professionellere 

Fertigung braucht es die automatisierte Ma-

schine inkl. Roboterautomatik. 

Der Fällkeil hebt sich stark von den bisheri-

gen Produkten der Firma ab und spricht eine 

neue Zielgruppe an. Das stellt ein weiteres 

finanzielles Standbein dar und macht das 

Unternehmen zukunftsfähig und krisensi-

cherer. 
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Marianne und Paul Jörg, Verena König und Ema-

nuel Kraft (v. l.) organisieren den Umbau des Zoll-

hauses, Foto: LEADER Mittlere Alb 

Die Ortsgruppe Gundelfingen des Schwäbi-

schen Albvereins nutzt das sogenannte 

Zollhaus in Münsingen-Bichishausen. Der-

zeit baut die Ortsgruppe ihre Räumlichkei-

ten zum inklusiven Zollhaus um. So kön-

nen Angebote für alle unabhängig von Alter 

oder körperlichen Einschränkungen darge-

boten werden. Dafür werden unter anderem 

der Hauseingang sowie die sanitären Anla-

gen modernisiert und behindertengerecht 

gestaltet. Dank eines Anbaus ist das behin-

dertengerechte WC von außen zugänglich. 

Das hat den Vorteil, dass Menschen mit Be-

hinderung mit ihrem Euroschlüssel das WC 

jederzeit benutzen können. 

Der Ortsgruppe ist es wichtig, ihren Mit-

gliedern wie auch der Öffentlichkeit mo-

derne Freizeitbeschäftigungen anzubieten. 

Somit fördert das Projekt soziale und kultu-

relle Strukturen im Ort. 

Samuel Baumeister hat mithilfe von LEA-

DER sein Herzensprojekt – eine große Ge-

staltungswerkstatt mit Büro, Ausstel-

lungsräumen und Schreinerei – in Wes-

terheim umgesetzt. Für den Bau und die 

Einrichtung der Halle erhält er europäische 

Fördermittel. Zur Übergabe der LEADER-

Plakette besuchten Minister Peter Hauk 

MdL, Manuel Hagel MdL und Regionalma-

nagerin Elisabeth Markwardt das Projekt. 

 

Minister Peter Hauk MdL (1. v. l.) überreichte die 

LEADER-Plakette für die erfolgreiche Projek-

tumsetzung, Foto: LEADER Mittlere Alb 

„Im ländlichen Raum in Baden-Württem-

berg lässt es sich gut leben und arbeiten. Der 

Fokus auf Regionalität stärkt auch die Kri-

senresilienz unseres Landes. Dafür unter-

stützen wir beispielsweise innovative junge 

Unternehmen im ländlichen Raum mit 

LEADER“, so der Minister. 

Samuel Baumeister führte beim Besuch 

durch seine Gestaltungswerkstatt, stellte al-

les vor und erzählte von der Entstehung sei-

nes Projekts. Mit dem Vorhaben werden die 

regionale Wirtschaft und Wertschöpfung 

gestärkt. Gleichzeitig erhält der Projektträ-

ger eine Hilfestellung bei seinem Weg in die 

Selbstständigkeit und langfristig gesehen 

bei der Schaffung neuer Arbeitsplätze. 
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Interview Projekt „Living Museum Alb – 

Ausstattung für Ausstellungs-/Veranstal-

tungsbereich“ 

Künstlerisches Schaffen ist für viele Men-
schen mit psychischer Erkrankung und/oder 
geistiger Behinderung ein wichtiger Be-
standteil ihres Lebens. Für die Künstler ist 
es elementar, dass ihre Kunstwerke in der 
Öffentlichkeit gezeigt werden. Im Living 
Museum Alb in Buttenhausen arbeiten 
Kunstschaffende mit und ohne Behinderung 
gemeinsam freikünstlerisch oder sie neh-
men an inklusiven Kursangeboten teil. 

Mit Unterstützung des Regionalbudgets 
wurde 2021 ein Ausstellungs- und Veran-
staltungsbereich ausgestattet, hier können 
Menschen mit und ohne Behinderungen 
Kunst zeigen und rezipieren, z. B. mit Aus-
stellungen, Theateraufführungen, Konzer-
ten oder Vorträgen. 

Die Projektverantwortliche Sarah Boger be-
richtete uns im November 2022 von der er-
folgreichen Umsetzung des Projekts 
«Living Museum Alb – Ausstattung für 
Ausstellungs-/Veranstaltungsbereich» so-
wie der nachfolgenden Nutzung. 

 

Teile des flexiblen Ausstellungs- und Beleuchtungs-

systems, Foto: Sarah Boger 

LEADER: Wie ist die Projektidee entstan-
den, Frau Boger? 

Boger: Seit vielen Jahren hatten unsere 
Künstler*innen, mein Team und ich die Vi-
sion ein Haus der Kunst zu eröffnen, in dem 

Kunst geschaffen und Kunst erlebt werden 
kann und Menschen sich begegnen. Die 
Idee war, mit solch einem Angebot mög-
lichst vielen Menschen einen barrierefreien 
Zugang zu Kunst zu ermöglichen. 

LEADER: Wer oder was hat Sie motiviert, 
das Projekt umzusetzen? 

Boger: In erster Linie der Wunsch unserer 
Künstler*innen, mehr am Kulturleben teil-
haben zu können. 

LEADER: Bei der Umsetzung – was waren 
für Sie die größten Herausforderungen und 
schönsten Momente? 

Boger: Eine der größten Herausforderun-
gen war die Finanzierung einer Einrichtung, 
die es uns ermöglicht, Ausstellungen und 
Vernissagen und andere Veranstaltungen 
im Haus durchzuführen. 

Einer der schönsten Momente war die Er-
öffnung unserer ersten Ausstellung. 

LEADER: Welche Bedeutung hat das Pro-
jekt für Kunstschaffende bzw. die Region? 

Boger: Unsere Künstler*innen können 
durch die neuen Ausstellungsmöglichkeiten 
einerseits ihre eigenen Arbeiten als kultu-
relle Beiträge in der Gesellschaft sichtbar 
machen und andererseits sich in den Wech-
selausstellungen mit Kunst von anderen 
Künstler*innen auseinandersetzen. 

Für die Region ist eine neue Kulturstätte 
entstanden, die seit Mai 2022 schon über 
500 Besucher*innen verzeichnen konnte. 

LEADER: Seit Fertigstellung des Projekts 
– wie wurde der Ausstellungs- und Veran-
staltungsbereich genutzt? 

Boger: Wir konnten nach einer Umbau-
phase von Dezember 2021 bis Mai 2022 
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zwei Ausstellungen präsentieren und meh-
rere Veranstaltungen durchführen, die alle 
von zahlreichen Besucher*innen wahrge-
nommen wurden und eine sehr positive Re-
sonanz erzeugten. 

Im Dezember 2022 wird eine neue Ausstel-
lung eröffnet. 

 

Die neue Teeküche für die Bewirtung bei Veranstal-

tungen, Foto: Sarah Boger 

LEADER: Gibt es bereits Pläne für 2023? 

Boger: Unser Ausstellungsprogramm für 
2023 steht bereits fest. 

Den Auftakt macht eine Werkschau der 
Künstler*innen des Living Museum Alb. 
Im Juni eröffnen wir eine inklusive Ausstel-
lung zum Thema Schutzraum mit Bildern, 
Fotografien, Installationen und Skulpturen 
von Künstler*innen mit und ohne Behinde-
rungen. Im Herbst werden wir eine Retro-
spektive zeigen, die sich dem Werk des 
jüngst verstorbenen Künstlers Josef Wicker 
widmet. 

Außerdem wird es wieder zwei Programm-
hefte mit inklusiven Workshops, Veranstal-
tungen und Kursen geben. 

LEADER: Vielen Dank für das Interview. 
Wir wünschen Ihnen alles Gute. 

 

Feierliche Eröffnung des Projekts 2021, bei der 

Landrat Dr. Fiedler die Regionalbudget-Plakette an 

Sarah Boger übergibt, Foto: LEADER Mittlere Alb 
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